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A) ÖFFENTLICHER TEIL 
 
Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Lokale Agenda und 
Umwelt vom 02.02.2010 
 
Tätigkeitsbericht 2009/2010 der Verbraucher-, Abfall- und 
Umweltberatung der Verbraucherzentrale NRW, Beratungsstelle Brühl  
Referentinnen: Frau Jenke und Frau Krause  
 
Anträge 
 
Errichtung eines Hochzeits- / Erinnerungswaldes 
Antrag des NABU vom 22.04.2004         
hier: Mündlicher Bericht 
Bezug: AfU vom 22.06.2004, Top 5.3 und 21.09.2004, TOP 6.2;                 
            LkAgUmA vom 30.11.2004, TOP 3.4 und 26.05.2009, TOP             
            3.2, Vorlage-Nr. 38/04 b 
 
Anträge auf Baumfällungen        Ä 
Bezug: Baumfällanträge und Umweltkommission vom 11.05.2010 
 
Mitteilungen des Bürgermeisters 
 
EU-Umgebungslärm-Richtlinie   
hier: Schiene - Sachstand Brühl 
Bezug: LkAgUmA vom 28.03.2006, TOP 5.1, 11.09.2007, TOP 5.4             
            und vom 29.04.2008, TOP 3.1; VkA vom 16.5.2006  TOP 5.2,         
            30.10.2007, TOP 5.3 und 03.06.2008, TOP 7.3 
 
1. Änderung des Landesentwicklungsplanes Nordrhein-Westfalen 
hier: Energieversorgung 
Bezug: Stellungnahme des Rhein-Erft-Kreises 
 
Lindenallee Freiherr-vom-Stein-Straße 
hier: Mündlicher Sachstandsbericht 
Bezug: Antrag der CDU-Ratsfraktion vom 31.01.2005;  
            LkAgUmA vom 15.02.2005, TOP 5.1, Vorlage-Nr.117/90df;             
            LkAgUmA vom 11.11.2008, TOP 6;  LkAgUmA vom 26.05.2009,    
            TOP 3.3, Pkt. 2 und LkAgUmA vom 02.02.2010, TOP 10.2 
 
Sperrmüllabfuhr 2010 
hier: Mündlicher Sachstandsbericht 
Bezug: Mündliche Anfrage des Ratsherrn Winkelmann-Strack (Die     
            Grünen) im LkAgUmA am 02.02.2010 
 
Anfragen 
 
1. Rheindorfer Acker 
2. Gentechnisch veränderter Mais 
Bezug: Mündliche Anfragen des Ratsherrn Winkelmann-Strack (Die     
            Grünen) im LkAgUmA am 08.06.2010 
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Wilde Grünfallablagerungen 
Bezug: Mündliche Anfrage der Ratsfrau Dr. Tieke (Die Grünen) im   
             LkAgUmA am 08.06.2010 
 
Müllfraktionen 
Bezug: Mündliche Anfrage des Sachkundigen Bürgers Hinz (SPD) im   
            LkAgUmA am 08.06.2010 
 
Grünanlage Schieferberg 
Bezug: Mündliche Anfrage der Ratsfrau Boley (CDU) im LkAgUmA am    
            08.06.2010 
 
1. Baum Südfriedhof 
2. Rattenplage Schildgesstraße 
Bezug: Mündliche Anfragen des Ratsherrn Dr. Dahm (CDU) im     
            LkAgUmA am 08.06.2010 
 
Baum Hermann-Faßbender-Straße 4 
Bezug: Mündliche Anfrage des stellvertretenden Vorsitzenden Dahmen    
            (CDU) im LkAgUmA am 08.06.2010 
 
B.) NICHTÖFFENTLICHER TEIL 
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Verhandelt: 
 

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der stellvertretende Vorsitzende Dahmen (CDU) die 
Anwesenden, die Vertreter der Verwaltung und den neuen Beigeordneten Herrn Schiffer verbunden mit 
den herzlichsten Glückwünschen auch seitens des Ausschusses. Stellvertretender Vorsitzender 
Dahmen (CDU) teilt mit, dass folgende Ergänzungen zu berücksichtigen sind: 

 

TOP 3.2 Anträge auf Baumfällungen 

Aufnahme von zwei weiteren Anträgen auf Fällung von Bäumen mit den Nummern 20 und 21. Die 
Begründungen liegen den Ausschussmitgliedern vor. 

 
TOP 4.2  1. Änderung Landesentwicklungsplan 
Redaktionelle Anmerkung: Die zweite Seite des Entwurfes der Stellungnahme des Rhein-Erft-Kreises 
wurde nicht mitgedruckt. Sie liegt den Ausschussmitgliedern nunmehr als Kopie -Seite 3a- vor. 
 
Neuer TOP 4.3 Lindenallee Freiherr-vom-Stein-Straße 
 
Neuer TOP 4.4 Sperrmüllabfuhr 2010 
 
NICHTÖFFENTLICHER TEIL 
 

TOP 6.1 Nutzung von Strom aus regenerativen Energien - Ökostrom 
Der Tagesordnungspunkt wird auf die nächste Sitzung des Ausschusses für Lokale Agenda und 
Umwelt vertagt. 
 
                                                             
A.) ÖFFENTLICHER TEIL 
 

1.  Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Lokale Agenda und Umwelt vom         

     02.02.10 
 

Gegen die Fassung der Niederschrift werden keine Einwände erhoben.                                                      
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2.  Tätigkeitsbericht 2009/2010 der Verbraucher-, Abfall- und Umweltberatung der   
     Verbraucherzentrale NRW, Beratungsstelle Brühl  
     Referentinnen: Frau Jenke und Frau Krause  
 
Stellvertretender Vorsitzender Dahmen (CDU) begrüßt Frau Jenke, Frau Bergheim und Frau Krause 
von der VZ. Er bittet um Vorstellung des Tätigkeitsberichtes 2009/2010. 
 
Frau Jenke (VZ) bedankt sich für die Einladung und berichtet ausführlich über die Aufgaben der 
Verbraucherzentrale. Hauptthemen waren und sind u.a.: 
 
Telekommunikation / Internet / Tarif- und Vertragsbedingungen / Energie / Ernährung  
 
Im Anschluss an diese Einführung stellt Frau Krause (VZ) die Schwerpunktthemen der Abfall- und 
Unweltberatung 2009/2010 mit Hilfe einer Powerpoint Präsentation vor: 
 
Abfall, Umwelt-, Klimaschutz / Abfallvermeidung, -trennung, -sortierung / Gesundes Wohnen / Klima, 
Energie, Mobilität / Aktionen / Kooperationsprojekte / Bildungsangebote 

 
Aktionen (Auswahl): 
-Abfalltrennung an Brühler Schulen 
-Rückgabe von Batterien 
-Elektroaltkleingerätesammlung  
-Uns geht’s gut  - ohne Lärm 
-Klimaverträgliches Verhalten im Konsumalltag 
-Ausstellung „Klima schützen kann jeder“ 
-Klimaschutz und Mobilität „Mehr Druck“ 
-Schadstoffhaltige Altlampen am Umwelttag 
 

Anmerkung in der Niederschrift:  

Die Powerpoint-Folien sind der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Nach einer anschließenden Diskussion u.a. zu den Punkten: Energieberatung vor Ort / Erfolgskontrolle 
Abfalltrennung an Schulen / Kontakte / Finanzierung / Landesmittel / Projektmittel / Jahresvertrag  
 
dankt der stellvertretende Vorsitzender Dahmen (CDU) für die ausführliche Berichterstattung, die 
geleistete Arbeit und wünscht alles Gute für die Zukunft.   

 
3. Anträge 
 
3.1  Errichtung eines Hochzeits- / Erinnerungswaldes - Antrag des NABU vom 22.04.2004         
hier: Mündlicher Bericht  
Bezug: AfU vom 22.06.2004, TOP 5.3 und 21.09.2004, TOP 6.2; LkAgUmA vom 30.11.2004, TOP   
             3.4 und 26.05.2009, TOP 3.2, Vorlage-Nr. 38/04 b 
 

Herr Schaaf (FB 61) erläutert, dass der favorisierte Standort am Höhenweg durch die im Untergrund 
vorhanden Fundamente ungeeignet ist. Sollte ein neuer Standort gefunden sein, wird dies -nach 
Prüfung der Voraussetzungen- dem Ausschuss mitgeteilt.  

 

Der Ausschuss für Lokale Agenda und Umwelt nimmt den mündlichen Bericht des Bürgermeisters zur 
Kenntnis. 

 
3.2  Anträge auf Baumfällungen       Ä 
       Bezug: Baumfällanträge und Umweltkommission vom 11.05.2010                                   
Vorlage-Nr. 117/90 ej 
 

Stellvertretender Vorsitzender Dahmen (CDU) teilt mit, dass über zwei weitere Anträge auf Fällung von 
Bäumen abgestimmt werden muss. Es handelt sich um die Nachträge Nr. 20 und 21. Die 
Begründungen liegen den Ausschussmitgliedern vor. 
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Stellvertretender Vorsitzender Dahmen (CDU) stellt folgenden geänderten Beschlussentwurf zur 
Abstimmung: 
 

1. Der Ausschuss für Lokale Agenda und Umwelt nimmt den Bericht des Bürgermeisters zur Kenntnis 
und beschließt, den Fällungen zu den Punkten 1 - 3 und 5 - 19 zuzustimmen. Die beantragte Fällung 
zu Punkt 4  wird abgelehnt.  
 
2. Der Ausschuss für Lokale Agenda und Umwelt nimmt die Fällungen zu den Punkten 15 - 21 zur 
Kenntnis. 
 

- einstimmig - 
 

4.  Mitteilungen des Bürgermeisters 
 

4.1  EU-Umgebungslärm-Richtlinie   
       hier: Schiene - Sachstand Brühl 
       Bezug: LkAgUmA vom 28.03.2006, TOP 5.1, 11.09.2007, TOP 5.4 und vom 29.04.2008, TOP   
                    3.1; VkA vom 16.5.2006  TOP 5.2, 30.10.2007, TOP 5.3 und 03.06.2008, TOP 7.3 
Vorlage-Nr. 57/93 l 
 

Herr Schaaf (FB 61) teilt mit, dass ergänzend zur Berichtsvorlage 57/93 k die Ergebnisse der 
Lärmkartierung Schiene hiermit vorgelegt werden. In einem nächsten Schritt wird der Lärmaktionsplan 
erstellt, der dann im Entwurf der Öffentlichkeit und den Fachausschüssen präsentiert wird.                         
 
 

Der Ausschuss für Lokale Agenda und Umwelt nimmt den Bericht des Bürgermeisters zur Kenntnis. 
 
4.2    1. Änderung des Landesentwicklungsplanes Nordrhein-Westfalen 
         hier: Energieversorgung 
         Bezug: Stellungnahme des Rhein-Erft-Kreises 
Vorlage-Nr. 280/77 g 
 
Sachkundiger Bürger Hinz (SPD) teilt mit, dass der Entwurf der Stellungnahme vom Rhein-Erft-Kreis 
abgeändert worden ist. Hierüber wird u.a. der Ausschuss für Umwelt, Kreisentwicklung und Energie am 
17.06.2010 beraten. 
 
Herr Schaaf (FB 61) erwidert, dass die geänderte Stellungnahme dem Ausschuss für Lokale Agenda 
und Umwelt zur Kenntnis gegeben wird. 
 

Der Ausschuss für Lokale Agenda und Umwelt nimmt den Bericht des Bürgermeisters zur Kenntnis. 
 

Anmerkung in der Niederschrift: 
 

Der geänderte Entwurf der Stellungnahme des Rhein-Erft-Kreises ist der Niederschrift als Anlage 
beigefügt. 
 
4.3  Lindenallee Freiherr-vom-Stein-Straße 
       hier: Mündlicher Sachstandsbericht 
       Bezug: Antrag der CDU-Ratsfraktion vom 31.01.2005; LkAgUmA vom 15.02.2005, TOP 5.1,   
                    Vorlage-Nr.117/90df; LkAgUmA vom 11.11.2008, TOP 6;  LkAgUmA vom 26.05.2009,     
                    TOP 3.3, Pkt. 2 und LkAgUmA vom 02.02.2010, TOP 10.2 
 

Herr Reuter (Stadtservicebetrieb) teilt mit, dass ein Rückschnitt zur Häuserfront entlang der Freiherr-
vom-Stein-Straße in der 8. KW diesen Jahres erfolgte. Bei diesem Rückschnitt handelte es sich um 
eine sehr starke Kroneneinkürzung mit Augenmerk auf den Erhalt des arttypischen Habitus und der 
Einhaltung des Lichtraumprofiles. Die Bäume der Allee werden nach diesen Gesichtspunkten in 
regelmäßigen Abständen durch den Stadtservicebetrieb beigeschnitten. 
Langfristig gesehen werden die Baumstandorte bei Abgang eines Baumes in Richtung Straße verlegt. 
Zudem wird bei Nachpflanzungen eine geeignetere Baumart Verwendung finden. 
 

Der Ausschuss für Lokale Agenda und Umwelt nimmt den mündlichen Bericht des 
Stadtservicebetriebes zur Kenntnis. 
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4.4   Sperrmüllabfuhr 2010 
        hier: Mündlicher Sachstandsbericht 
        Bezug: Mündliche Anfrage des Ratsherrn Winkelmann-Strack (Die Grünen) im LkAgUmA   
                     am 02.02.2010, TOP 10.3, Pkt. 2 
 
Herr Reuter (Stadtservicebetrieb) berichtet, dass sich die Umstellung der Sperrmüllabfuhr auf eine 
kostenlose Abfuhr auf Anforderung mit Abrufkarte nach Ansicht des Stadtservicetriebes gut bewährt 
hat. Die Vorteile liegen auf der Hand: 
 
-Der Bürger/die Bürgerin kann den Zeitpunkt der Sperrmüllanforderung selbst bestimmen 
-Das Durchsuchen der Sperrmüllhaufen auf verwertbare Teile ist erheblich reduziert worden 
-Es ist festzustellen, dass bedeutend weniger falsche Abfallfraktionen dem Sperrmüll beigefügt werden 
-Die Abfuhrmengen können gezielt gesteuert werden. Die Sperrmüllabfuhr erfolgt jeweils freitags, an 
denen 100-125 Abholtermine angenommen werden können. 
-Zusätzlich besteht die Möglichkeit, mithilfe der Abrufkarte Sperrmüll kostenlos auf dem Recyclinghof zu 
entsorgen 
 
Der Ausschuss für Lokale Agenda und Umwelt nimmt den mündlichen Bericht des 
Stadtservicebetriebes zur Kenntnis 
 
5. Anfragen 
 
5.1    1. Rheindorfer Acker 
         2. Gentechnisch veränderter Mais 
         Bezug: Mündliche Anfragen des Ratsherrn Winkelmann-Strack (Die Grünen) im LkAgUmA    
                      am 08.06.2010 
 
Zu Punkt 1: 
 

Ratsherr Winkelmann-Strack (Die Grünen) erinnert an seine Anfrage im Ausschuss für Lokale Agenda 
und Umwelt am 12.02.2008 unter TOP 9.6 zu Bauschuttablagerungen auf dem Rheindorfer Acker 
(Ausweichparkplatz Phantasialand). Im Antwortschreiben vom 19.05.2008 wurde ihm mitgeteilt, dass 
der Eigentümer nach einer geeigneten Lagerstätte bzw. Deponie sucht, um den Bauschutt dorthin 
abzutransportieren. Es ist leider festzustellen, dass der Bauschutt immer noch vor Ort liegt. Er bittet um 
weitere Veranlassung und Entfernung des Bodenmaterials. 

 

Zu Punkt 2: 
 
Ratsherr Winkelmann-Strack (Die Grünen) berichtet von einer landwirtschaftlich genutzten Fläche, auf 
der möglicherweise gentechnisch veränderter Mais (Herbizidtoleranz) angebaut wird. Dies ist ihm 
mitgeteilt worden. Die Fläche ist komplett gespritzt und nur der Mais wächst noch. Er fragt an, ob hier 
etwas bekannt ist und bittet um Nachfrage bei der zuständigen Genehmigungsbehörde: 
 
Anmerkung in der Niederschrift: 
 

Laut Standortregister des Bundesamtes für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit 
(http://apps2.bvl.bund.de/stareg_web/showflaechen.do) ist keine Fläche im Stadtgebiet von Brühl 
registriert worden. 
 
5.2  Wilde Grünfallablagerungen 
       Bezug: Mündliche Anfrage der Ratsfrau Dr. Tieke (Die Grünen) im LkAgUmA am 08.06.2010 
 
Ratsfrau Dr. Tieke (Die Grünen) führt an, dass vermehrt wilde Grünabfallablagerungen -insbesondere 
bei Grundstücken an Waldrandlagen / Landschaftsschutzgebieten- zu beobachten sind (z.B. Astrid-
Lindgren-Schule, Waldgrundstück Liblarer Straße vor dem Wasserturm, Parkplatz Schnorrenberg, 
Tennisplätze). Sie fragt an, ob das bekannt ist und was dagegen getan wird. 
 
Beigeordneter Schiffer (Dez I) erwidert, dass diese Problematik bekannt ist und wenn möglich auch 
ordnungsbehördlich nachgegangen wird. 
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5.3  Müllfraktionen 
       Bezug: Mündliche Anfrage des Sachkundigen Bürgers Hinz (SPD) im LkAgUmA am         
                    08.06.2010 
 
Sachkundiger Bürger Hinz (SPD) fragt an, ob der Stadtservicebetrieb Mülltonnen und Gelbe Säcke auf 
Fehleinwürfe kontrolliert. 
 
Herr Reuter (Stadtservicebetrieb) antwortet, dass dies stichprobenartig durchgeführt wird. Fehlerhaft 
befüllte Mülltonnen oder Gelbe Säcke werden dann nicht geleert bzw. mitgenommen. 
 
 
5.4  Grünanlage Schieferberg 
       Bezug: Mündliche Anfrage der Ratsfrau Boley (CDU) im LkAgUmA am 08.06.2010 
 
Ratsfrau Boley (CDU) berichtet von einem Ortstermin mit dem Fachbereich Ordnung im Xavier-Kürten- 
Weg an der Grünanlage Schieferberg. Hier wurde zugesagt, Sträucher und Holzstämme zu entnehmen 
bzw. einzukürzen. Anlass war ein Überfall auf eine Frau. Sie merkt zudem an, dass sich die Holztreppe 
in einem sehr desolaten Zustand befindet. 
 
Beigeordneter Schiffer (Dez I) sagt Prüfung zu. 
 
 
5.5   1. Baum Südfriedhof 
        2. Rattenplage Schildgesstraße 
        Bezug: Mündliche Anfragen des Ratsherrn Dr. Dahm (CDU) im LkAgUmA am 08.06.2010 
 
Zu Punkt 1: 
 
Ratsherr Dr. Dahm (CDU) berichtet von einem sturmgeschädigten Baum auf dem Südfriedhof. Er fragt 
an, ob dieser Baum gefällt wird. 
 
Herr Reuter (Stadtservicebetrieb) antwortet, dass dieser Baum im Herbst gefällt werden soll, wenn der 
Hubsteiger im Einsatz ist. 
 
Zu Punkt 2: 
 
Ratsherr Dr. Dahm (CDU) berichtet, dass im Böschungsbereich der Schildgesstraße auf Höhe der Will-
Küpper-Straße vermehrt Ratten beobachtet worden sind. Er bittet um Beauftragung einer Fachfirma. 
 
Beigeordneter Schiffer (Dez I) sagt weitere Veranlassung zu. 
 
 
5.6   Baum Hermann-Faßbender-Straße 4 
        Bezug: Mündliche Anfrage des stellvertretenden Vorsitzenden Dahmen (CDU) im LkAgUmA   
                     am 08.06.2010 
 
Stellvertretender Vorsitzender Dahmen (CDU) erinnert an TOP 8.4, Punkt 2 der letzten Sitzung des 
Ausschusses für Lokale Agenda und Umwelt mit Bezug auf die Niederschrift der   
Umweltkommission vom 19.01.2010, Punkt 3. Es sollte eine Prüfung des Baumstandortes und 
der Standsicherheit der Toranlage erfolgen. 
 
Beigeordneter Schiffer (Dez I) teilt mit, dass zwischenzeitlich ein Bauzaun aufgestellt worden ist: Zudem 
fand eine Ortsbesichtigung statt. Der Baum soll erhalten bleiben. Es bestehen zwei 
Lösungsmöglichkeiten: Entfernen der Toranlage oder der Mauer. Beide Varianten sollen geprüft 
werden. Der Kirchenvorstand möchte diese Baumaßnahmen ebenfalls prüfen. 
 
 
                                                                                                                                                        




